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5. August 2026 

 

Rundschreiben 2/2026-2027 
zu den Regeländerungen für Saison 2026-2027 

 

An alle 
Fußballverbände, Vereine, Spieler*innen, Teamoffizielle, Funktionär*innen 
Schiedsrichter*innen, Schiedsrichter-Beobachter*innen  
und Schiedsrichter-Funktionär*innen des ÖFB 

 

Einleitung 

Mit diesem Rundschreiben informieren wir alle Verbände, Vereine, Spieler*innen, Teamoffizielle 
(insbesondere Trainer*innen), Schiedsrichter*innen und Beobachter*innen, auszugsweise über 
die ab der Saison 2026/2027 geltenden Regeländerungen und Anpassungen. Die wichtigsten 
Beschlüsse der 140. Jahresversammlung des International Football Association Board (IFAB) sind 
im Folgenden zusammengefasst. Der genaue Wortlaut mit Erläuterungen ist in den 
nachfolgenden IFAB-Zirkularen nachzulesen. Gleichzeitig ersetzt das vorliegende Rundschreiben 
das Rundschreiben 1/2026-2027 von 12. Juni 2026. 

IFAB-Zirkular 32 (vom 31. März 2026) 

• Beschlüsse über Regeländerungen für die Saison 2026/2027  
mit folgenden Beilagen 

- Protokoll für Einwurf- und Abstoß-Countdown 
- Protokoll für Zeitlimit bei Auswechslungen 
- Protokoll für Behandlungen/Untersuchungen außerhalb des Spielfeldes 

IFAB-Zirkular 33 (vom 19. Mai 2026) 

• Zusätzliche Änderungen an den Spielregeln („Optional für Wettbewerbe“) 
(Bedecken des Mundes in der Kommunikation, Verlassen des Spielfeldes aus Protest 
gegen eine Entscheidung des Schiedsrichters) => wird aktuell nicht von UEFA/ÖFB 
umgesetzt! 

• Ergänzung zu Regel 3 – Zahl der Spieler: Grundsätzlich gilt, dass ein Spiel nicht 
begonnen oder fortgesetzt werden darf, wenn ein Team weniger als 7 Spieler aufweist. 
Davon ausgenommen: Zeitstrafen oder einminütige „Ausschlüsse“ im Zusammenhang 
mit dem „Protokoll für Zeitlimit bei Auswechslungen“ oder dem „Protokoll für 
Behandlungen und Untersuchungen außerhalb des Spielfelds“. 
Daher zu beachten: Sinkt aus einem dieser Gründe die Spieleranzahl unter 7 erfolgt kein 
Spielabbruch. 

 

SCHIEDSRICHTER-EXPERTEN-KOMITEE 
IFAB SPIELREGELN 
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IFAB-Zirkular 34 (vom 27. Juli 2026) 

• Präzisierungen zu Protokoll für Zeitlimit bei Auswechslungen: Grundsätzlich gilt gem. 
Regel 3, dass die Auswechslung vollzogen ist, wenn der Einwechselspieler das Spielfeld 
betritt. Wenn sich aber die Einwechslung eines Einwechselspielers verzögert, weil der 
Spieler, der ausgewechselt wird, die Zehn-Sekunden-Frist nicht eingehalten hat, gilt der 
Auswechselvorgang als abgeschlossen, sobald der Spieler, der ausgewechselt wird, das 
Spielfeld verlassen hat. 

• Präzisierungen zu Protokoll für Behandlungen und Untersuchungen außerhalb des 
Spielfelds: Wenn das Spiel aufgrund einer Kopfverletzung unterbrochen wird und/oder 
ein Spieler wegen einer Kopfverletzung untersucht/behandelt wird, muss der Spieler 
das Spielfeld für eine Minute verlassen. Diese Zeitspanne ist wichtig, damit medizinisch 
beurteilt werden kann, ob der Spieler das Spiel gefahrlos fortsetzen kann. 

• Folgendes wird vom ÖFB als Wettbewerbsorganisator aktuell nicht umgesetzt: 
Wettbewerbsorganisatoren können abweichend davon aber Folgendes beschließen: 
Wenn bei einem Spieler eine Blutung vorliegt oder das Spiel aufgrund einer möglichen 
Kopfverletzung kurz unterbrochen werden muss und sofort klar ist, dass die Verletzung 
nicht schwerwiegend ist und der Spieler nur kurz oder gar nicht untersucht/behandelt 
werden muss, muss der Spieler das Spielfeld zwar verlassen, darf vom Schiedsrichter 
aber schon vor Ablauf von einer Minute die Erlaubnis zur Rückkehr aufs Spielfeld erhalten. 

• Tests/Trials: 
1. Taktisch motivierte Verletzungen von Torhütern wird aktuell vom ÖFB 

aufgrund der Kurzfristigkeit sowie der Testphase nicht umgesetzt:  
Dieses Versuchsprotokoll dient der Bekämpfung taktisch motivierter 
Verletzungen von Torhütern. Mit Ausnahme bestimmter Umstände muss ein 
Feldspieler das Spielfeld für eine Minute verlassen, wenn der Torhüter auf dem 
Spielfeld ärztliche Hilfe benötigt und/oder der Schiedsrichter das Spiel aufgrund 
einer tatsächlichen oder vermuteten Verletzung unterbricht. 

2. VAR-Protokoll – Vergehen des angreifenden Teams, bevor der Ball bei einem 
Eckstoß oder einem Offenisvfreistoß im Spiel ist (wird in Bundesliga 1 
umgesetzt) 
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IFAB-Regeländerungen/Anpassungen für die Saison 2026/2027 

Maßnahmen zur Bekämpfung von Spielverzögerungen und Zeitspiel 

Nach der erfolgreichen Einführung der Acht-Sekunden-Regel für zu langes Ballhalten des 
Torhüters (einschließlich der Anzeige eines Fünf-Sekunden-Countdowns) wurden weitere 
Maßnahmen beschlossen, welche dazu beitragen sollen, den Spielfluss hochzuhalten. Im 
Folgenden werden die wichtigsten Grundsätze dargelegt: 
 
• Einwürfe und Abstöße 
Wenn der Schiedsrichter feststellt, dass ein Team die Ausführung eines eigenen Einwurfs oder 
Abstoßes absichtlich verzögert, signalisiert er/sie (mittels Pfiffs), dass die Spielfortsetzung 
ausgeführt werden muss und startet einen optischen Fünf-Sekunden-Countdown. Wenn der 
Ball nach Ablauf des Countdowns noch nicht im Spiel ist, entscheidet der Schiedsrichter bei: 

o einem Einwurf: Einwurf für das gegnerische Team, an derselben Stelle wie der 
ursprüngliche Einwurf. 

o einem Abstoß: Eckstoß für das gegnerische Team von der Seite des Spielfelds, die dem 
Abstoßort am nächsten liegt. 

 
• Auswechslungen 
Sobald der Schiedsrichter eine Auswechslung mit den entsprechenden Zeichen oder auf der 
Auswechseltafel angezeigt hat, muss der ausgewechselte Spieler das Spielfeld innerhalb von 
zehn Sekunden verlassen. Wenn er das Spielfeld nicht rechtzeitig verlassen hat, muss er es 
trotzdem so schnell wie möglich verlassen, aber der Einwechselspieler darf das Spielfeld erst 
während der ersten Spielunterbrechung nach Ablauf einer Minute (laufende Uhr) nach der 
Spielfortsetzung auf Zeichen des Schiedsrichters betreten. 
 
Wenn sich die Einwechslung eines Einwechselspielers verzögert, weil der Spieler, der 
ausgewechselt wird, die Zehn-Sekunden-Frist nicht eingehalten hat, gilt der 
Auswechselvorgang als abgeschlossen, sobald der Spieler, der ausgewechselt wird, das 
Spielfeld verlassen hat. 
 
• Wenn der Spieler, der ausgewechselt wird, ein feldverweiswürdiges Vergehen begeht: 

o bevor er das Spielfeld verlassen hat, wird er des Feldes verwiesen und darf weder 
ersetzt noch ausgewechselt werden, 

o nachdem er das Spielfeld verlassen hat, wird er des Feldes verwiesen; der 
Einwechselspieler darf das Spielfeld jedoch nach Ablauf einer Minute betreten. 

• Wenn der Einwechselspieler ein feldverweiswürdiges Vergehen begeht: 
o bevor der Spieler, der ausgewechselt wird, das Spielfeld verlassen hat, wird der 

Einwechselspieler des Feldes verwiesen; ein anderer Einwechselspieler (sofern 
verfügbar) darf das Spielfeld jedoch nach Ablauf einer Minute betreten, 

o nachdem der Spieler, der ausgewechselt wird, das Spielfeld verlassen hat, wird der 
Einwechselspieler des Feldes verwiesen und darf nicht ersetzt werden. 
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Wenn ein Torhüter, der ausgewechselt wird, die Zehn-Sekunden-Frist nicht einhält, wird die 
Einwechslung des Ersatztorhüters nicht verzögert, da jedes Team gemäß Regel 3 über einen 
Torhüter verfügen muss. Der Torhüter, der ausgewechselt wird, wird jedoch wegen 
Spielverzögerung verwarnt. 
 
Der Schiedsrichter kann entscheiden, das Zeitlimit von zehn Sekunden nicht durchzusetzen, 
u.a., wenn ein Spieler das Spielfeld:  

o aufgrund einer tatsächlichen Verletzung eindeutig nicht innerhalb des Zeitlimits 
verlassen kann,  

o aus Sicherheitsgründen nicht über die nächste Begrenzungslinie verlassen kann. 
 
Administration bei Spielerwechsel, wenn der Einwechselspieler eine Minute warten muss:  

o Die Spielminute des geplanten Wechsels ist einzutragen, auch wenn der 
einzuwechselnde Spieler erst nach einer Minute das Spielfeld betritt. Somit ergibt sich 
folglich auch keine neue Wechselunterbrechung. 

o Wenn der geplante Einwechselspieler dennoch für einen anderen Einwechselspieler 
gewechselt wird, so wäre ein neuer und somit zusätzlicher Spielerwechsel bzw. eine 
weitere Auswechselgelegenheit vonnöten. 

 
• Verletzungen 
Ein verletzter Feldspieler, der aufgrund einer tatsächlichen oder vermuteten Verletzung eine 
Spielunterbrechung verursacht oder auf dem Spielfeld untersucht/behandelt wird, muss das 
Spielfeld verlassen und muss nach Wiederaufnahme des Spiels eine Minute lang (laufende Uhr) 
außerhalb des Spielfelds bleiben.  
 
Er darf das Spielfeld nach Ablauf dieser Zeit auf Zeichen des Schiedsrichters auch bei laufendem 
Spiel von der Seitenlinie betreten. Dadurch soll das medizinische Personal die nötige Zeit haben, 
um zu entscheiden, ob der Spieler weiterspielen kann. 
 
Das zwingende Verlassen des Spielfeldes für eine Minute gilt, bei 

o Spielunterbrechung des Schiedsrichters wegen vermutlicher oder tatsächlicher 
Verletzung ODER 

o Der Schiedsrichter hat das medizinische Personal auf das Spielfeld beordert ODER 
o Der Spieler hat auf Nachfrage des Schiedsrichters bestätigt, dass er ärztliche Hilfe 

benötigt. 
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Diese Bestimmung gilt nicht für die in Regel 5 beschriebenen Situationen, in denen ein verletzter 
Spieler das Spielfeld nicht verlassen muss. 

o Der Torhüter verletzt sich 
o ein Torhüter und ein Feldspieler müssen nach einem Zusammenprall behandelt werden 
o Spieler desselben Teams müssen nach einem Zusammenprall behandelt werden 
o sich ein Spieler schwer verletzt (z.B. Gehirnerschütterung, Herzprobleme, 

lebensbedrohliche Vorfälle) 
o Verletzung durch physisches Vergehen und der Gegner wird deswegen verwarnt oder 

ausgeschlossen 
o wenn ein Strafstoß verhängt wurde und der verletzte Spieler den Strafstoß ausführt.  

 
Wenn das Spiel aufgrund einer Kopfverletzung unterbrochen wird und/oder ein Spieler wegen 
einer Kopfverletzung untersucht/behandelt wird, muss der Spieler das Spielfeld für eine 
Minute verlassen. Diese Zeitspanne ist wichtig, damit medizinisch beurteilt werden kann, ob 
der Spieler das Spiel gefahrlos fortsetzen kann. 
 
„Running Clock“ – „Laufende Uhr“: „Einminütige „Ausschlüsse“ im Zusammenhang mit dem 
„Protokoll für Zeitlimit bei Auswechslungen“ oder dem „Protokoll für Behandlungen und 
Untersuchungen außerhalb des Spielfelds“ werden durch Situationen unterbrochen, welche eine 
Nachspielzeit gem. „Regel 7 – Dauer des Spiels“ begründen (z.B. Auswechslungen, Zeitschinden, 
Unterbrechungen wegen Verletzungen, Torjubel, VAR-Überprüfungen, …). 

VAR-Protokoll (gilt für Bundesliga 1 und ÖFB-Cup bei Einsatz des VAR-Systems) 

Die Befugnisse des VAR wurden um folgende Punkte erweitert: 
• Rote Karten aufgrund einer gezeigten, aber eindeutig falschen zweiten gelben Karte 

(=Ausschluss aufgrund gelb/roter Karte). Eine am Spielfeld nicht gezeigte zweite gelbe Karte 
kann nicht überprüft werden. 

• Spielerverwechslungen, wenn einem Spieler eine gelbe oder rote Karte für ein Vergehen 
gezeigt wurde, das von einem anderen Spieler des eigenen oder des gegnerischen Teams 
begangen wurde. Die Entscheidung des Schiedsrichters hinsichtlich des Vergehens selbst 
kann nicht überprüft bzw. geändert werden. 

• Eckstöße, die eindeutig zu Unrecht zugesprochen wurden, sofern die Entscheidung sofort 
und ohne Verzögerung der Spielfortsetzung korrigiert werden kann. Ein falsch 
zugesprochener Abstoß kann nicht überprüft werden. 

• Vergehen eines Angreifers vor der Ausführung eines Eckstoßes oder Freistoßes, das zu 
einem Tor, einem Strafstoß, einem Ausschluss des verteidigenden Teams (rote Karte/gelb-
rote Karte) führt. 
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Weitere wichtige Regeländerungen/Erläuterungen 

Regel 3 – Spieler 
Die Anzahl der zulässigen Auswechslungen in Freundschaftsspielen von A-Nationalteams wird 
auf acht erhöht, wobei sich die beiden Teams darauf einigen können, die Anzahl auf maximal elf 
zu erhöhen. Beide Teams haben weiterhin drei Auswechselgelegenheiten plus eine in der 
Halbzeitpause. 
 
Regel 4 – Ausrüstung der Spieler 
• Accessoires (vormals „Schmuck“ oder „Schmuckstücke“) sind erlaubt, sofern sie 

ungefährlich und sicher abgedeckt sind. 
• Wenn auf den Stutzen außen ein Klebeband oder anderes Material angebracht wird, dieses 

die gleiche Farbe haben muss, wie der Teil des Stutzens, auf dem es angebracht ist oder den 
es bedeckt. Werden die Spielerstutzen unterhalb des Knöchels abgeschnitten und Socken 
getragen, so sind diese Socken idealerweise in derselben Farbe der Stutzen zu verwenden. 
Werden andersfarbige Socken verwendet, so sind diese entweder mit Klebebändern in der 
Farbe der Stutzen abzudecken, oder die Stutzen sind entsprechend soweit nach unten zu 
ziehen, sodass die durchgehend gleiche Farbe bis knapp oberhalb des Knöchels reicht. 

 
Quelle: DFB 

 
Regel 5 – Schiedsrichter 
• Wettbewerbe haben die Möglichkeit, Schiedsrichter mit Bodycams auszustatten. 
• Der Schiedsrichter kann auf Vorteil entscheiden, wenn eine Spielfortsetzung nicht korrekt 

ausgeführt wird, der Ball im Spiel ist und das gegnerische Team dadurch einen Vorteil erhält. 
Regelwidrig ausgeführte Spielfortsetzung: 

o Vorteil ist möglich z.B.: Übertreten/Springen beim Einwurf, Freistoß/Einwurf am 
falschen Ort, rollender/springender Ball, usw. 

o Vorteil ist NICHT möglich wenn die Grundsätze der „Ausführung“ der 
durchzuführenden Spielfortsetzung nicht erfüllt sind: 

▪ Freistoß/Abstoß/Strafstoß mit dem Knie,  
▪ Ball springt außerhalb des Spielfeldes bei Einwurf auf, 
▪ „Einwurf“ wird z.B. mit dem Fuß gespielt, 
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Beispiele für Vorteil bei regelwidrig vorgenommenen Spielfortsetzungen  
(keine vollständige Aufzählung!): 

Einwurf Art der regelwidrig ausgeführten Spielfortsetzung 
Vorteil möglich Spieler springt beim Einwurf/hebt einen Fuß zu früh 
Vorteil möglich Spieler wirft nicht stehend („hockerlt“, Salto - nicht stehend) 
Vorteil möglich Spieler steht mit einem Fuß (oder beiden Füßen) im Spielfeld 
Vorteil möglich Spieler wirft vom falschen Ort/von hinter einer Bande 
Vorteil möglich Spieler entgleitet der Ball beim Wurf über/hinter dem Kopf 
Vorteil möglich Spieler wirft mit einer Hand, jedoch über Kopf 
Vorteil nicht möglich Spieler bringt den Ball mit dem Fuß ins Spiel 
Vorteil nicht möglich Spieler wirft den Ball mit den Händen vor dem Körper ins Spielfeld 
Vorteil nicht möglich Der Ball springt außerhalb des Spielfeldes auf  

 
Abstoß/Freistoß/Eckstoß Art der regelwidrig ausgeführten Spielfortsetzung 
Vorteil möglich Spieler spielt den Ball im Spielfeld vom falschen Ort 
Vorteil möglich Ball liegt bei der Ausführung nicht ruhig oder springt 
Vorteil möglich Nach einer Doppelberührung gelangt der Ball zu einem Gegner 
Vorteil möglich Ball liegt außerhalb des Torraums bzw. Eck-Viertelkreises 
Vorteil nicht möglich Ball rollt aus dem Spielfeld und wieder zurück 
Vorteil nicht möglich Ball liegt bei der Ausführung nicht im Spielfeld 
Vorteil nicht möglich Ball bewegt sich nicht eindeutig 
Vorteil nicht möglich Ball wird nicht mit dem Fuß gespielt 

 
Regel 8 - Beginn und Fortsetzung des Spiels 
• Schiedsrichterball außerhalb des Strafraums: Der Schiedsrichter lässt den Ball vor einem 

Spieler des Teams fallen, das in Ballbesitz geblieben oder gekommen wäre (einschließlich bei 
der Spielfortsetzung, wenn der Ball aus dem Spiel gegangen wäre), sofern dies abschätzbar 
ist. Andernfalls mit einem Spieler des Teams, das den Ball zuletzt berührt hat. 

• Der Schiedsrichterball erfolgt außerhalb des Strafraums an der Stelle, an der sich der Ball bei 
der Unterbrechung befand, es sei denn, er hat einen Spieloffiziellen oder eine Drittperson 
getroffen. In diesem Fall erfolgt der Schiedsrichterball an der Stelle des Eingriffs/der 
Berührung. 

 
Regel 12 – Fouls und sonstiges Fehlverhalten 
• Für das Vereiteln einer offensichtlichen Torchance gibt es keine Verwarnung mehr, wenn auf 

Vorteil entschieden und ein Tor erzielt wird. 
• Die Liste der Kriterien für das Verhindern einer offensichtlichen Torchance (Distanz Vergehen 

und Tor, Richtung des Spiels, Wahrscheinlichkeit in Ballbesitz zu bleiben/kommen, Position 
und Anzahl der Verteidiger und Angreifer) wurde um den Hinweis auf „Angreifer“ erweitert. 

• Das Bedecken des Mundes im Zuge einer Konfrontation mehrerer Spieler kann je nach 
Bewertung durch die Unparteiischen als unsportliches Verhalten gewertet und mit einer 
Verwarnung bestraft geahndet werden. Zusätzlich können etwaige disziplinarrechtliche 
Untersuchungen erfolgen. 
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Glossar - Fußballbegriffe – Position bei Spielfortsetzung (=> „Restart position“) 
Stellung eines Fußes oder eines anderen Körperteils eines Spielers, der/das den Boden zum 
Zeitpunkt der Wiederaufnahme des Spiels berührt (vorbehaltlich von Regel 11). Wenn sich der 
Spieler vollständig in der Luft befindet, wird seine Position durch die projizierte Position seiner 
Füße bestimmt, wenn diese den Boden berühren würden. (=rein hypothetischer Fall und ohne 
VAR/Videosichtung im Amateurfußball nicht aufzulösen) 

 

Die gesamten Fußballregeln sind unter folgendem Link zu finden:  https://www.theifab.com/ 

Als Hilfestellung bei der Umsetzung der Regeländerungen sind die beiliegenden Dokumente zu 
beachten, die unter www.theifab.com/de/documents zu finden sind: 

- Spielregeln 2026/27 – Regeländerungen 
- Protokolle für Maßnahmen zur Bekämpfung von Spielverzögerungen und Zeitspiel 
- Protokoll für Einwurf- und Abstoß-Countdown 
- Protokoll für Behandlungen und Untersuchungen außerhalb des Spielfelds 
- Protokoll für Zeitlimit bei Auswechslungen 

 
Die Spielregeln 2026/27 sind seit 1. Juli 2026 in Kraft. 
 
Abschließend möchten wir alle Spieler*innen, Funktionär*innen, Trainer*innen und 
Schiedsrichter*innen auf die Leitlinien zur Kapitänsregelung und deren Umsetzung hinweisen, 
denn Respekt und Fairness gegenüber allen am Spiel beteiligten Personen sind Grundwerte des 
Fußballs und haben in weiterer Folge eine Vorbildfunktion. 
 
Wir wünschen allen Spieler*innen, Funktionär*innen, Trainer*innen, Schiedsrichter*innen und 
Schiedsrichter-Beobachter*innen einen erfolgreichen Start in die neue Meisterschaft und eine 
möglichst verletzungsfreie Saison 2026/2027. 
 
 
 
Mag. Markus Hameter Dr. Johannes Stögerer 
Vorsitzende IFAB-Spielregeln 

https://www.theifab.com/
http://www.theifab.com/de/documents

